
Zusammen mit der Stiftung „Gib Bildung
eine Chance“ lädt das Bürgerhaus Weser-
terrassen ab Dezember neunte bis drei-
zehnte Klassen unter dem Motto „Anders
lernen“ freitagvormittags zu Projekttagen
ein. Es geht darum, Schülerinnen und
Schülern Aspekte des Berufseinstiegs und
sozialer Medien näherzubringen. Es wird
aber auch getanzt und Theater gespielt.

VON LIANE JANZ

Östliche Vorstadt. Schulen brauchen er-
gänzendeAngebote, meint Arnold Knigge,
der dem Förderkreis der Stiftung „Gib Bil-
dung eine Chance“ angehört. So habe die
Stiftung auch nicht lange gezögert, als die
Anfrage aus dem Bürgerhaus Weserterras-
sen kam, das Projekt „Anders lernen“ zu
unterstützen. Claudia Strauß, die pädagogi-
sche Mitarbeiterin des Bürgerhauses, hat
ein Konzept erarbeitet, das Schülerinnen
und Schüler der neunten bis dreizehnten
Klasse aus den Klassenzimmern hinaus
und rein ins Bürgerhaus holen soll.
Dort machen sie Erfahrungen, ergän-

zend zumSchulunterricht, aber auf eine an-
dere Art und Weise. Es soll keinen Frontal-
unterricht geben, so viel steht schon fest.
Wie die Projekttage im Einzelnen ausse-
hen, entscheiden die jeweiligen Leiterin-
nen und Leiter der Projekttage.
Fünf Themen gibt es, die an insgesamt

zehn Tagen zwischen November und April
behandelt werden sollen. Die Hälfte ist be-
reits ausgebucht. Anmelden können sich
Schulklassen noch für den Projekttag
„Tanz und Bewegung“ mit dem Tänzer
und Choreografen Arton Veliu am Freitag,
23. November. Ziel ist es, die Integration
von Jugendlichen unterschiedlicher Her-

kunft zu fördern, das Körper- und Selbstbe-
wusstsein zu stärken unddas kognitive Ler-
nen zu unterstützen.
Mit den Texten und Figuren des Shake-

speare-Stücks „Hamlet“ können sich Ju-
gendliche am Projekttag „Szenische Inter-
pretation“ auseinandersetzen, der sowohl
am 7. Dezember als auch am 5. April ange-
boten wird. Dabei sollen sie ihre eigene
Haltung entdecken, sie weiter entwickeln
und sich in den Rollen selbst erfahren. Die
Projekttage können auch der Vor- oder
Nachbereitung eines Besuchs im Theater
am Goetheplatz dienen, wo „Hamlet“ der-
zeit aufgeführt wird.
Wie es aktuell auf demArbeits- undAus-

bildungsmarkt aussieht, erfahren Jugendli-
che am Projekttag „Coaching Berufsein-
stieg“ am 25. Januar. Dabei werden in Rol-
lenspielen beispielsweise Vorstellungsrun-
den simuliert. Chancen und Risiken von

Facebook, Twitter und anderen Netzwer-
ken werden Schülerinnen und Schülern
am Projekttag „Soziale Medien“ am 8. Fe-
bruar vermittelt. Dabei erfahren sie, wie sie
das Web 2.0 für Vernetzung, Kommunika-
tion und Koordination nutzen können und
was sie dabei beachten sollten.

Eine Klasse pro Runde
„Pro Projekttag lassen wir nur eine Klasse
zu, damit es intensiv bleibt“, sagt Claudia
Strauß. Die Tage seien zudem bewusst im-
mer auf einen Freitag gelegt worden, weil
das für Schulen günstiger sei. Alle Projekt-
tage laufen von 9 bis 13 Uhr im Bürgerhaus
Weserterrassen amOsterdeich 70b undkos-
ten 60 Euro pro Klasse. Teilnehmen kön-
nen Schulen aus ganz Bremen.
Die Projekttage hat das Bürgerhaus in

diesem Schuljahr zum ersten Mal über-
haupt auf die Beine gestellt. Sollten sie gut

angenommen werden, soll es im nächsten
Schuljahr eine weitere Auflage geben.
Möglich sei auch, sie dann für jüngere
Schülerinnen und Schüler anzubieten, sagt
Claudia Strauß.
Eben diese Kontinuität und das Ausbau-

potenzial war es auch, das die Stiftungsmit-
glieder befürworten, sagt Arnold Knigge.
Fortwährende Projektarbeit sei ein Ziel der
Stiftung, weshalb man sich auch vorstellen
könnte, eineweitere Ausgabe von „Anders
lernen“ zu unterstützen. Zu diesem Pilot-
projekt habe die Stiftung 1000 Euro beige-
steuert, mit denen ein Großteil der Kosten
abgedeckt werde. Dadurch hielten sich
auch die Kosten für die Schulklassen in
Grenzen, freut sich Claudia Strauß.
Neben der Unterstützung von Projekten

wie „Anders lernen“ schreibt die Stiftung
„Gib Bildung eine Chance“ unter anderem
auch regelmäßig einen Stiftungspreis für
allgemeinbildende Schulen in Bremen aus.
Schulen können sich mit Konzepten, die
nachhaltig das ganzheitliche Lernen för-
dern und die Kreativität und Individualität
von Schülern fordern, bewerben. Prämiert
werden zwei Konzepte mit jeweils 1500
Euro am 11. März im Atelierhaus „Roter
Hahn“ in Gröpelingen. Bewerbungs-
schluss ist der 31. Dezember.

Nähere Informationen zum Stiftungspreis gibt es
auf www.gibbildungeinechance.de. Anmeldun-
gen für die Projekttage nimmt Claudia Strauß per
E-Mail an c.strauss@weserterrassen.com ent-
gegen. Die Projekte laufen an Freitagen in der
Zeit von 9 bis 13 Uhr. Schulen aus dem gesam-
ten Stadtgebiet können sich bewerben. Die Teil-
nahme kostet 60 Euro pro Klasse. Nähere Infor-
mationen dazu gibt es unter Telefon 549490.

Bremen (wk). In Bremen gibt es viele ver-
schiedene Religionsgemeinschaften und
Glaubensrichtungen. Eine hinduistische
Gemeinschaft, der Gläubige aus Bremen
und Niedersachsen angehören, hat das
dreitägige Durga Puja und am Wochen-
ende das Lakshimi Puja im Bürger- und So-
zialzentrum Huchting gefeiert. Beim
Durga Puja Fest tanzte Kumari Mansa Rao
zu Ehren der Göttin Durga.
Die Bremer „Durga PujaGruppe“ organi-

siert drei bis vier Veranstaltungen im Jahr,
mit Mitgliedern der indischen Gemein-
schaft und Freunden mit anderen oder gar
keinen religiösenÜberzeugungen.DieGöt-

tin Durga steht für das Gute. „Sie hat
gegen den Teufel gekämpft und die Welt
vor dem Untergang gerettet, deswegen
danken wir ihr“, sagt der Hindu Sangram
Datta, der seit 1965 in Deutschland lebt.
ImAlten Fundamt, Auf der Kuhlen 1a, im

Steintor wird derWalsroder Fotograf Ralph
Volkland am Donnerstag, 29. November,
um 19 Uhr einen Bildervortrag über Indien
halten. „Eine Reise durch Kalkutta, Assam
und Meghalaya“ hat er unternommen –
und nimmt nun seine Zuhörer und Zu-
schauer mit auf diese Reise (ein Vorbericht
folgt im Laufe des Monats).

Altstadt (xkn). Etliche Kunsthandwerker
präsentieren sich und ihre Arbeiten am
Sonntag, 11. November, 10 bis 17 Uhr, bei
der Herbstausstellung „Kunst Hand Werk
&Design“ imKonzerthaus „Glocke“ an der
Domsheide. Zu sehen sind Papierarbeiten,
Blumenarrangements, Gefäßobjekte, Glas-
kunst, Skulpturen, Mützen und Hüte, aus-
gefallener Schmuck, handgewebte und ge-
sponnene Kleidung, Lederwaren, Mode,
genähte Bilder, Fotoarbeiten, originelle
Stempel und vieles mehr.

Altstadt (xkn). Eine Fotoausstellung zur Si-
tuation von Kindern im Krieg wird am
Dienstag, 6. November, 17Uhr imHaus der
Bremischen Bürgerschaft, AmMarkt 20, er-
öffnet. Es sindBilder ausUganda,Afghanis-
tan, dem Libanon und aus der Demokrati-
schen Republik Kongo zu sehen. Bilder, Zi-
tate, Video-Clips und Hintergrundinforma-
tionen veranschaulichen die Lebensum-
stände von Kindern, die als Flüchtlinge,
Waisen oder Kindersoldaten aufwachsen.
Die Ausstellung der Organisation „World
Vision Deutschland“ wurde mitinitiiert
vom Institut für PublicHealth undPflegefor-
schung der Universität Bremen. Die Aus-
stellung „Ich krieg dich – Kinder in bewaff-
neten Konflikten“ ist noch bis zum 11. De-
zember zu sehen.

Altstadt (xkn). Die Zentralbibliothek, Am
Wall 201, lädt anlässlich der Umwelttage
für Mittwoch, 7. November, 19 Uhr, zu der
Podiumsdiskussion „Aus den Augen – aus
dem Sinn. Sinn und Unsinn der Kohlendi-
oxid-Speicherung“. Zwei umstrittene Ver-
fahren der Kohlendioxid-Reduktion wer-
denerörtert: DieAlge alsmöglicherKohlen-
dioxid-Aufnehmer und die sogenannte
CCS-Technologie, bei der das Kohlendi-
oxid durch unterirdische Verpressung be-
kämpft wird. Es diskutieren Claudia Thom-
sen (Phytolutions), Michael Donnermeyer
(IZ-Klima), Günther Herbener vom Um-
weltbundesamt und Klaus Prietzel vom
Bund für Umwelt- und Naturschutz
Deutschland. Die Moderation übernimmt
Annemarie Struß von Poellnitz,Wirtschafts-
redakteurin unserer Zeitung. Eintritt frei.

Altstadt (xkn). Der Kellner Verlag lädt für
Donnerstag, 8.November, 16Uhr, im „Rost-
frei-Forum“ zu einem Vortrag über Tages-
pflege für Demenzkranke in den Presse-
club, Schnoor 27, ein. Volker Donk und
RosaHintze referieren unter demTitel „Be-
suchsdienst ,Zeit schenken’ – Selbsthilfe-
gruppe für pflegende Angehörige“.

Anders lernen mit Arton Veliu
Bürgerhaus Weserterrassen lädt neunte bis dreizehnte Schulklassen aus allen Stadtteilen zu Projekttagen ein

Claudia Strauß und
Arnold Knigge laden
Schulklassen aus
ganz Bremen gemein-
sam zu den Projektta-
gen „Anders lernen“
im Bürgerhaus Weser-
terrassen ein.
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Kumari Mansa Rao tanzt zu Ehren der indischen Göttin Durga

Die Tänzerin Kumari Manasa Rao tritt bei traditionellen Festen auf. Auch beim Durga Puja, einer dreitägigen hinduistischen Feier, tanzte sie auf tradi-
tionelle Art zu Ehren der Göttin Durga. FOTO: WALTER GERBRACHT
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Villa Katharina
Vitalität | Wellness | Balance

Schöpfen Sie neue Kraft für Ihren Alltag! Entspannen Sie Ihren Körper und Geist bei einem dreitägigen
Ayurveda & Yoga Retreat in der Villa Katharina in Bremen Lesum. Der mehrfach ausgezeichnete indische
Yoga-Experte Dr. Rajesh K. Mishra zeigt Ihnen den Weg zu mehr Vitalität.

Programm
Mittwoch, 21. November 2012
07:30 Uhr bis 18:30 Uhr

Ayurveda & Yoga Retreat
– Grundlagen
Yoga in der Gruppe, Vortrag „Bedeutung
von Ayurveda & Yoga im alltäglichen Leben“,
Tridosha-Test, Pulsmessung

Donnerstag, 22. November 2012
07:30 Uhr bis 18:30 Uhr

Ayurveda & Yoga Detox Retreat
– Reinigung Körper und Geist
Yoga in der Gruppe, Beratung, Meditation,
Mantra-Singen, Tridosha-Test, Pulsmessung

Freitag, 23. November 2012
07:30 Uhr bis 20:00 Uhr

Ayurveda & Yoga
– Yoga-Festival
Yoga in der Gruppe, Vorträge, Tridosha-Test,
Pulsmessung, Meditation, kulturelles Programm

Entspannung für Körper und Geist
Exklusiv: 3 Tage Ayurveda & Yoga Retreat mit Dr. Rajesh K. Mishra

A N G E B O T E :

1 Tag: 160,- €
1,5 Tage: 250,- €
2 Tage: 300,- €
3 Tage: 390,- €

ayurvedische Massage: 40,- € Exklusives Yoga-Special in der Villa Katharina
BREMEN.Drei Tage Entspannung für Geist und Körper – drei
Tage Yoga in all seinen Facetten. Die Villa Katharina in Bremen
zeigt vom 21. bis 23. November 2012 Wege zu mehr Vitalität.
Das dreitägige Special widmet sich den Grundlagen des Yoga
über spezielle Methoden der Reinigung von Körper und Geist
sowie der Stressbewältigung durch meditative Übungen.
Einmalig wird das so genannte Ayurveda & Yoga Retreat von
Dr. Rajesh K. Mishra geleitet, einem mehrfach ausgezeichne-
ten, indischen Yoga- und Wellness-Experten, der sein Wissen
exklusiv in Deutschland an die Gäste der Villa Katharina wei-
tergibt. In mehreren Themenblöcken geht der Yoga-Fachmann
auf verschiedene Formen und Anwendungsmöglichkeiten der
Yoga-Lehre ein, mit denen man sich von den Sorgen und dem
Stress des Alltags befreien kann.
Neben Yoga in der Gruppe, Meditation und Mantra-Singen
richtet Dr. Mishra seinen Blick auch auf die individuellen Be-
dürfnisse der Teilnehmer. Während mit dem Tridosha-Test zum
Beispiel der ayurvedische Typ jedes einzelnen ermittelt wird,
gibt er mithilfe der Pulsdiagnose Auskunft über mögliche
Verspannungen und Störungen des Körpers. Wer möchte,

DREI TAGE ENTSPANNUNG PUR
kann zudem bei ayurvedischen Massagen neue Kraft für den
Alltag schöpfen.

Dass Yoga weit mehr ist als der Sonnengruß zeigt
Dr. Mishra darüber hinaus mit Übungsteilen zu den einzelnen
Strömungen der indischen Lehre. Die Reinigung des Körpers,
Shatkarma, wird genauso behandelt wie das Yoga Nidra, mit
dem die Teilnehmer eine tiefe Form der Entspannung erreichen
können. Der umfangreiche Praxisteil des Ayurveda und Yoga
Retreat wird durch Informationsparts ergänzt. Welche Bedeu-
tung Ayurveda & Yoga im alltäglichen Leben einnehmen oder
wie Stressbewältigung durch Yoga funktioniert, werden von
Dr. Mishra eingehend beleuchtet.

Das dreitägige Ayurveda & Yoga-Special findet seinen Höhe-
punkt dann am Freitag mit dem Yoga-Festival. Gespräche, Me-
ditation und ein kulturelles Programm rund um die indische
Philosophie bilden den Abschluss des Programms. Drei Tage
Yoga in all seinen Facetten bedeuten tausend Wege, um neue
Kraft für seinen Alltag zu finden.

ANZEIGE

Bistro – Restaurant – Café
„Im Viertel“

Traditionelle deutsche & mediterrane Küche
Genießen Sie à la carte o. eines unserer leckeren Buffets

¼ ¼
Tel. 79432688 Sielwall 2a

„Das Mittags-Buffet“, Mo.-Fr. ab 12.00
inklusive Getränke

mit Hochzeitssuppe, Fleisch, Fisch, Geflügel, Saison-
Gemüse, Antipasti, Kroketten, Bratkartoffeln, Reis,
Salatbar und Dessert, b. Vorb. bis 11.30 nur 7,90
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